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K. Banziger
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Der May ist gekommen hoffentli schloht de Chalt nüd nohl

Aus Welt
und Presse
Die Sprache
der Haut

Schon der alte Professor Hufeland musste
seine Studenten ermahnen, in der Haut mehr
zu sehen als einen Regenmantel. Sie ist das

Organ, das alle Beziehungen des Körpers
zur Aussenwelt vermittelt.

Die anatomische Vielgestaltigkeit der Haut
ist wirklich staunenerregend. 1 qcm enthält:
2 Wärmepunkte, 12 Kältepunkte. 6 Millionen
Zellen, 15 Talgdrüsen, 1 m Adern, 5 Haare,
100 Schweissdrüsen, 5000 Sinneswerkzeuge,
4 m Nervenfasern, 25 Druckpunkte, 200

Schmerzpunkte.
Die Leistung der Haut entspricht ihrem

Reichtum an anatomischen Gebilden. Be-

Nur echt von E. Meyer, Basel

wundernswert schon ihre Strategie in der
Abwehr mechanischer Angriffe, von Stoss,
Reissen, Zerren usw. Als erste Verteidigungslinie,

als Schild dient die zähe Deckschicht
der Hornhaut, die elastische Lederhaut
ermöglicht geschmeidige Parade, und das lok-
kere Unterhautgewebe mit seinen
Fetteinlagerungen federt besonders heftige Stösse
ab. Die Zusammenhänge zwischen Haut
und Nervensystem werden besonders deutlich

bei Hysterischen; sie leiden an Juckreiz,
Quaddeln, Haarausfall. Dass Schreck bei
Katastrophen das Haar ergrauen lassen kann,
weiss jeder.

Als Heilhelfer bewährt sich die Haut
neuerdings sogar bei der Diagnose. Ihr
Zusammenhang mit den Innern Organen ist ja auch
dem Laien bekannt er hat entweder schon
einmal ein «Spinatbaby» gesehen, einen
Säugling, der grünlich aussah, nachdem er
Spinat gegessen hatte, oder gelbliche Haut
nach allzu reichlichem Orangengenuss
beobachtet. Professor Head hat herausgefunden,
dass bei innern Erkrankungen sehr oft
bestimmte Hautbezirke in Mitleidenschaft
gezogen werden, dass also gewisse örtliche
Beziehungen bestehen. Empfindungsstörungen,
Bläschen, Ausschläge können für die
Diagnose mitunter als Fingerzeig dienen.

Auszugsweise aus einem Artikel von
Dr. U. Metzger im «Bund».

Sündenböcke
gesucht

Von den 1,5 Millionen Handwerksbetrieben

in Deutschland sind 600,000 in ihrem

Einkommen unter das Existenzminimum
gesunken.

Die Handelsspanne der Kleinhändler sank

von 25 % (vor dem III. Reich) auf 1015 %.

Schuld ist natürlich das hässliche Ausland.

Beweis: Da 30 Milliarden Mark für Rüstungszwecke

der Wirtschaft entzogen wurden,

entsteht notwendig ein Loch, gross genug,

um 600,000 Gewerbetreibende zu verschlukken.

Und das Loch muss bleiben, solange

das Ausland in teuflischer Bosheit sich

weigert, die 30 Milliarden wieder hineinzupumpen.

Und es weigert sich! Folglich ist es

Schuld am Ruin des Gewerbes,
Was zu beweisen war.
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